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Beschluss der Bezirksvertretung Nippes vom 28.02.2008, TOP 8.1.2 
hier: Baumpflanzung Neusser Straße 
 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, weitere geeignete Standorte für Bäume an der Neusser 
Straße (zwischen Wilhelm-Sollmann-Straße und Ecke Kempener Straße) auszuweisen. 
Dabei ist darzustellen, welche Standorte ohne Fortfall von Parkplätzen in Frage kommen 
und welche mit Fortfall. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Der heutige Baumbestand auf der Neusser Straße, zwischen der Kempener und der Wil-
helm-Sollmann-Straße, setzt sich überwiegend aus mehreren seit 1991 erfolgten Neu-
pflanzungen zusammen. Die zuletzt erfolgte Baumpflanzung aus 2007 beinhaltet 18 Bäu-
me. Im selben Straßenabschnitt wurden 1999 bereits 98 Straßenbäume und 2006 weitere 
27 Straßenbäume gepflanzt. Im Rahmen einer Anfang der 90 Jahre geführten Untersu-
chung, im Bereich zwischen Friedrich-Karl-Straße und der Scheibenstraße konnten auf-
grund der Versorgungsleitungen lediglich 15 Straßenbäume gepflanzt werden. 
 
Dass im weiteren Verlauf der Neusser Straße, nördlich der Scheibenstraße keine weiteren 
Baumstandorte ausgewiesen werden konnten, ist primär auf die Lage der vorhandenen 
Versorgungsleitungen Strom, Gas und Wasser zurückzuführen. Darüber hinaus muss der 
Mindestabstand zu den Fassaden von drei Meter eingehalten werden. 
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Unter den gegebenen Voraussetzungen wurde der Baumbestand auf der Neusser Straße 
zwischen der Kemper Straße und der Friedrich-Karl-Straße seit 1999 mit 158 Straßen-
bäumen erheblich erhöht und die Begrünung der Straße damit erschöpft. 
Der Beschluss der Bezirksvertretung vom 28.02.2008 ist daher nicht umsetzbar. 
 
 
 
 
  
 


